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Wahlkampf-News - Kandidaten-Biografien, Kinderarmut, Tierschutz 

 

Utl.: Kandidatinnen besser gebildet als Kandidaten = 

 

Wien (APA) - Die Transparenzdatenbank "Meine Abgeordneten" hat die Biografien der 215 als 

aussichtsreich geltenden Kandidaten für die Nationalratswahl recherchiert. Die Kandidatinnen 

verfügen über höhere Bildung als die männlichen Kollegen. Fast sechs von zehn der Frauen haben 

einen akademischen Grad, aber nur vier von zehn der Männer, hieß es in einer Aussendung. Die 

Grünen haben sowohl den höchsten Frauen- als auch den mit Abstand höchsten Akademikeranteil. 

Bei der ÖVP sind fast alle Interessensgruppen gleich stark. Bei der SPÖ haben mehr als ein Viertel der 

Kandidaten eine Nähe zur Gewerkschaft und/oder zur Arbeiterkammer. Vier von zehn männlichen 

FPÖ-Kandidaten sind Burschenschafter. 

 

Appell zur Beseitigung der Kinderarmut 

 

Die Liga für Kinder- und Jugendgesundheit fordert alle Parteien auf, Maßnahmen zur Beseitigung der 

Kinderarmut zu treffen. Für Kinder in Armut müssten die notwendigen Rahmenbedingungen für ein 

gesundes Aufwachsen garantiert sein. "Armut darf nicht krank machen", lautet der Appell der 

Kinderliga. Außerdem wird eine direkte Form der finanziellen Sicherung für Kinder verlangt, wo alle 

Transferleistungen und Zuschüsse gebündelt dem Kind zugeordnet werden, um einen armutsfreien 

Lebensstandard zu gewährleisten. 

 

Grüne und JETZT bei Tierschutz voran 

 

Die Tierschutzorganisation Vier Pfoten hat die Haltung der Parteien zum den für sie wichtigen Fragen 

erkundet. Das stärkste Bekenntnis zum Tierschutz sei von den Grünen und der Liste JETZT 

gekommen, hieß es in einer Aussendung zu den Ergebnissen. Für eine Kennzeichnung tierischer 

Produkte nach Herkunft sprachen sich alle Parteien aus, wobei die Frage nach einer Kennzeichnung 

nach Tierhaltung von ÖVP und FPÖ nicht beantwortet bzw. relativiert worden sei. Auch den Fragen 

nach Schweinehaltung und Tiertransporten seien die früheren Koalitionspartner ausgewichen. 
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